
8 	Bei Pflege geht es nur darum, wie stark die Beiträge 
steigen

• Bei gleichbleibenden Annahmen wird der Beitragssatz bis 2060
auf 4,5 % steigen

• Bei realistischen Annahmen wird der Beitragssatz bis 2060 auf 
6–7 % steigen
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9 	Die Versorgungslücke bedroht das Vermögen, vor allem 
das der jüngeren Generation

• Bei der älteren Generation steigt die Lebenserwartung sowie 
die Anzahl an Pflegerentnern, die finanziert werden müssen

• Die jüngere Generation muss für die Finanzierung der Älteren 
aufkommen

„Abwärts-
spirale“

Pflegefall
der Eltern

Kinder zahlen
für Eltern

Vermögen und 
Arbeitseinkünfte

der Kinder 
schrumpfen

Vermögen und
Alterseinkünfte

der Eltern
schrumpfen

für 
Altersvorsorge 

der Kinder
bleibt weniger

Erbmasse 
der Eltern 

ist aufgezehrt

10	Soziale Pflegeversicherung ist keine Vollkasko-Versiche
rung ohne Selbstbeteiligung, sondern eine Teilkasko-
Versicherung mit hoher Selbstbeteiligung

• Beispiel: Finanzierungslücke in Pflegestufe III

Durchschnittliche Kosten für ein Pflegeheim bei einer Pflegestufe III

3.500 €

1.612 € 1.888€

Leistung der gesetzlichen  
Pflegeversicherung

Differenz,  
die der Pflegebedürftige  

selbst tragen muss

• Die durchschnittliche Lebenserwartung eines Pflege be dürfti­
gen beträgt ca. 6 Jahre
In der Pflegestufe III ergibt sich über die Pflegedauer bei mo­
natlichen Eigenanteilen i.H.v. 1.888 € eine Gesamtbelas tung 
von fast 136.000 €

IDEAL Lebensversicherung a.G.
Ein Unternehmen der IDEAL Gruppe
Kochstraße 26 • 10969 Berlin
www.ideal-versicherung.de10
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10 bittere Wahrheiten
 zur Pflege in Deutschland




